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«^übermal - Verlautbarungen.
Z. 7H. Nr . Z0362

V e r l a u t b a r u n g
»<b er ausschl ießende P r i l> l ! e g «e n. —
A l e f. k. ai!ge«nelne Hofkliminer hat unlerni
«2. Ncvelnber d. I . nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes o o m I i . V !a r j i3Z2,
die nachfl, hcnden ausschließenden Pr!l,'llegleli
zu l'lll<lh>n d i fundcn: , . Oem Adolph Bar«
dach, Wund» und, ' ^eb l i r l sa r j t , wchnhaf l in
S l a n l s l a w o w , S t a d t N r . »?, für dte t^auer
von c<s,cm J a h r e , auf die l^ fi^.dung, dnrch
H l̂f.,- einer mi l emcr mcb»i,iischen Vcr l -chtung
vevlrhcnen 3afcl j de ^rage ^us d^n luer öle»
cdensreces, nliinl^ch: d m Addi ren, S u b t r a ,
l)l en,, M ^ l l l p l i c l l t n und O lv id l ren , uermö^e
cnicl an ihr veranlaß ^s! b><^.lr,m:cn Au f^ .üung
der ,n Fla.,« si-h,.'!tcn Zlss - n , mit dem u^fchl-
bacen N > s u l l 2 l e , m der küsjel ien Zc i t ;u b e i n t -
w o , t N / n^obti dle Vlas'di l iesle auf f ü l s , l ' l t ' :
<ch>e!>ine W ' l f e n ezngel lchtt t sipn sö "«? . « -
2. l c n W a g c l i m a n n u n d ^ ö l t ^ e ! - / F<id:»ks»
»Oh,,b>r, wohn t? " f l in W i e n , j ^ o l l t ^ t ' t T i ' l e '
d e n , N<-. ^ / 4 7 , f ü r die l^a,^ r v o n z ^ n I a h
! t l i , auf die s ' s i s i d ^ n ^ und V e l b l ! ^ ' , ' ^ n g an
deli l u l l e l n und Lampen, l .a ln l lch: i ) eme V r-
dc j ferung an dem sogenan l i t i n Lu f t» E^ l lnder
oh,^i Cou l ' f fen u,id B r a n o l i n ^ , in Folge dr !en
dlese Col lnder so e i n g e i i b l e t n - l lden , daß solche
au f der kusser-, T a f e l - oder A l b e l l s l a m p e an«
gt tnacht werden sonnen und durch d>/ gemach-
te Verbesserung d«n V c r < u g l'or dss> bi^ber be>
j i a n d m e l i er langen. , doß dlnch die W t ß l 2 > s ^ n g
d>>l Cou l >scn der. Lul icr oder dle Ll ,mp, kln ge<
f a l l g e r c s Aeußcres bekomme, und der dulch
Plesclds verursacht? S c h o t t , n wegf«l ie. I n
^>>lge her neuen V o r r i c h t u n g der W i n d e er,
h lte daS ^ u f und Nüde^d l -chen des l o c h -
.es ni>l)r G l l l H h c l l , . d ' ls t ibe w?'de w e n ^ e r
vlrschl.b^'n, u n d e räuge e,<ir glclch brennende
b' ! i^ F l a m m e , d>«e <v'd<-r R a u c k , nc>ch u n a n a e l
n-tbm°'/i Ge uch l>ir- l 'c l le, D u r c k dos Hcra>>»^^
r-chm:n des «dchncctenschres s y in-,n lm <Sla^.,. !
^ ' , den ^ ^ i . . d i f b tss^ zu re i ^ l g n j auch. scsi. '

der Glastrage» so beschoffcp. daß man zur Dam»
. pfung dls Achtes malte O^lask^^eln aufseyen

s ö n n e , welche dulch dl? t> ' l f ! lL l l icßlgscl t der
. F lamme n,cht mehr so b ä u s i g , ols biel ies, dem
> Zetsprmgen u n t e r l i e g e n ; 2) e»ne 5. f i ° d t ^ y ,
l d»e f 'an iös lschin W l ' d e n auch ^ l dsn ^ u f s - s p -
, l i nde rn ohne Eculisscn n,<bt a u ß ' t h a l b , sosi,
! d n n lnnerha lb derselben durch elne V ^ s ' l c h -
! t u r g a n z u d l l n ^ e n , miuel f t lvclchcr der ^ o c t t '

a u f , und n l tdergs joqen , und jeder klsher vors
g>,ll)Mlnene Ucdeistal^d v . rmleden l vc rde ; Z)d»e
El f i< dung tlne« C r l l n d ^ s be< den Uhl l< 'mren,>
l^tl denen das üt>tlfil.l,s,qc O h l , w«ichkß vo<F
U m w e r f e «n dle Höhe ^«c-.i b ^ ' / ^ U ß d vvn lslv'
F-l^mwe l-icht l.,er^ehrc sru ld , li cht, wie blkhes^
an ocr Äußensel le/ sond ' ln >m ) ^ n < r n d e s s l ^
den a b l a u f e , und dadurch das ichmuyige A u l - '
icden so lch . r i lamrcn bls l lzgf. — Z. Oem slnF'
dr«as Fischcr, f. k. E ^ l l N f l ^ In<v-e ! lonS < Ad-»
j ^ c i , n'l.chs h ^ l i n W - ^ c , k a / . (vermalen >n
W i e n , , V v ' s t ^ l M n ^ < l h e s ? , N r . k»?), f ü r
die L ^ u e r von em m 7jah>e, c^uf dl? V^tb)e>6
serungen an den ^»sendahs w ä g ? n , an dtl^lH-
Räde rn und an den sbwebll-.o.'s, s l s i n b a h m n ' / '
m l^^lge nclcher 1) dcrlel Wägen >n cmcr^
B a h n von den s c h ä r f e n K - l l m n i u l i q . ^ n ) 'Hf-tz
ren Halbm.ss. r nu r 7 söchi^h d . l rags , 's.edsau^t'
Und hiedurcl) g röß l nch. l lb de O'chschriben be,'
seltlqt werden k ö n n e n ; '2) die F l U n d i c h n ; Wa5<
gen^ äder, anstacl, n>«e bl?l) >, m i l lhrcn S p u r - '
kränzen em Glück zu b l d t N , a u ^ z w n ^ h l i ^
l c n , von denen >sd<r fü r f«ch ein N^b bl l0e>
nel fer t ig t t ve rden , um onscn W a ^ e n e«n'' g ö)».
ß '̂re D a u e r zu gshen , und dle' 3l ,bu,! i i ä^n)
dc»i S e ! t « n der S c h i e l e n zu vc' .m!^l>. ' rn; end-
lich 3) dle schwebenden ^ s t n d a p ' en ü^ber W k '
a e , S ^ e g e , Bache , ohne dl> D u r c d f h r l . M >
h l ' m m ^ n , auch >n K ' ü u l l n u ^ c l - v v n ' i l e l l l . unV'i
t)lerdurch d»e Volrich:us»cl«'N' ur, d-n ^ b o r . n ^
und der A ,fe.-nba!l da ' / io ' t lil<Vlsi , i w. r l ) ,s.-^-s»
/,< l em ^ e a n ( " .^dr io i i5. im- ( ^ n l ^ i t t ^ l l^z
(^<l lX) N a t l i > f . ! s > v « r , wohnt) if- ' " Par ,5 /5
I>cot )ss t raß. ' , ^ ? ' . ä ' ' , s b i o ^ l n ä ^ ! gter l t t .
T e c l o r Ho n l l e r , ,v>h ^ f l ^ n . W ^ l ^ ^ t ^ f „
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M r . lüss), fur die Dauer von sl^nf^hn Iah«
ren, auf die Entdeckung und Verbesserung ln
Anwendung eines F'l lr ir-Apparates, der in
^^an^ceich unter d«m Namen: „ f ' i w ' s . ^on-
v»M<:" bekannt sey, wöbe, i ) v»e filtrlrende
Flüssigkeit mittels Anwendung von S a n d ,
und 2) mittels Anwendung des n<ttürllchen
Drucks Her Flüssl^kilten von allm fremden
Ttznlen befreit, und Z) der A r a r a t durch ent»
g^engeseyte Ktröme oder Stöße wieder gerei?
:n^zt werde. — 5. DemNnton Schwefel, Glas«
pllen-Fabrikant wohnchaft «nWien, Vorstadt
W«d,n N l . 639, für die Dauer ooneinem I 'h«
l'.Hufdle srsitNdung, eine Art Gpiel^el: und G>l,
di^Rahm n uon oershttdener ^änge und Breite
4.̂ ch allen bellebizen Formen zu verfertigen,
n»ciche als eine Zierde für alle Mahler- und
G^Hnterie-Ardeltm sich eignen, von Staub
und Schmutz leicht zu reinigen seyen, selbst
an feuchten Wanden keinen Schaden leiden,
dutch ihren schönen bunten Farbenwechsel einen
«mgenehM Überraichendln Emdruck machen,
<!Nd öennoch verhältnißmaßig nî cht sehr hoch tm
Pr/^e zu stehen kommen. — tt. Dem «rttsn
?ky/ befuzttn Galanterie» Schl^ssir, wohn,
hzst in W x n , Vorstadt Schottenfelb, N r .
«53/ für die Dauer von eitnm Jahre, auf
die Eisindun; und Verbesserung in der kon»
Ilructtsn de< gewöhnlichen Ehataull Schlöffe
und deren Bander/ bei denen der Bchi^ßr»egel
elNt« viel maff»l»iren und stärkeren Körper bll»
be, durch seine neue L^ge und Bol id iät dem
Schlosse längere Dauer verschaffe, und wen»«
ger Reparatur erforderlich mache, als dieses

chisher der Fall war, wöbe« übrigens das Schloß
nur von dem dazu bestimmten Gchlüss^l auf-
st sperrt werden könne, und die neuen Bander
<ine gtfall'glre halbrunde Farm haben, von
auß«^ au^ g»njlm Bleche beNehen, nicht über«
fchNHPpen und dauerhafter seyen. — 7. Oem
Joseph Lesire, Rentner, wohnhaft in I I l!«s
<Vsstl), bei Brüssel in Belgien, derzeit in Wlen,
S t a d t , N r . 65») , fär die Dauer uo<i fünf
Jahren, auf dle Erfindung einer Maschlne
^Galnator genannt), welche wegen chrer le ch'
ven Bew?gl'chktit und festen Bauart möa,!tch
macht, Personen und Bachen del dlr größten
Feuersbrunft und augenschemllchsten Gefahr
sicher zu re t ten .— 8. Dem Anton Baumer,
Dlstüateur und Parfümeur^ wohnhaft in K la,
genfurt/ für die D^ner von dr«i Jahren^, auf
hie Erf indung, fette Oehle^ und zwar sowohl
siccative al« nicht sicc<riioe, mittels eines bis

M t in Oehlen chemisch <in^ufiöslich gehclte,
Hznen Stoffes galltrtartig zu verdicken, diesel-

ben zur Erzeugung wohlfeillrer und geluch,
frcttrer Firnisse zu vecschlebcnen nützlichen
wohlriechenden OehlgMerlen (Suljöhlen oder
Oehlsulzen), zu emec wasserdichten , besoldet«
für die Wlntersjelt passenden Ochlwichse , zu
einer Nlt Gelfe und zu verschiedenen anderen
Fabncaten zu benützenj ^n Erzeugung des
Grundstoffe aber mehrere Hrnnsche A l t i k i l ,
a le: Gch,v«felalHer, Huffmannsge»ft, Berli«
nn:blau und Dupl,catsalj als Nebenprodukte,
s' w,< Pottasche (kohlensaures Kali) und Alaun
auf neue wohlfeile Art zu gewmnen. Insbe»
sonder« zeichne sich der erssgeHachte Gtoffdurch
Folgendes au«: , ) Bewirke »r die bksagt«
Virvlckanz ber genannten O hle, so daß
sie ln ein bls 1 yt neues Gebllbe , eine wah?t
Oedlgalllrte verwandelt werden, wodurch in
den Künsten und Gewerben nicht allein in de«
b'sherigen Benutzung jenerFetlkörper mannig-
faluge Vortheile erreicht, sondern auch vielsei»
tige neue Anroend^ng.nbegründetw<rd<n kön«
nen^ 2) besitzen dl« damit geb.ldelen Oehlgal«
lerten Hie FäHlgkeit, fich in jedem bcliebigm
M^ße mit Oehlen zu verm.schen, und «n alle
Abstufungen der Konsistenz bringen zu lasscn,
Uld behaltm Farbe, Durchsichtlatnt und m
besonderen Fallen auch den Geschmack unoer-
ilndert; Z) sey«n sie deßhalb auch geeignet, in
allen Farben daWeftellt zu ">lrden, ^) werden
d»e bel y«wöhnl«Her Temperatur N'rren Fett«
arten durch zenin^toff mehr verd.chtet, dai «
genHarzeinmehroder weniger llastls^«plastischi
Massen umgestallct; endlich 5) eclchtlne del̂ en
Anwendung auch durch seinen wohifellen Preis
begünstigt, so daß sein Hinzukommen die Oeh«
le kaum me^ll'ch höher, m Betracht ihrer zu«
nehmenden Elg'ebl^keit aber n-ur noch billiger
stellen. — 9. Dem Dr . Carl W^.ienmann,
Besitzer eines Befugnisses auf die Erzeugung
lacklrier Blcch- und Hinn-somoositlon^Wa«,
ren, wohrihaft in W i c n , V.'rstadt Wledcn,
N r . /z/,7, und dem Gottfried Ehr. Henniger,
akademischen KünlNcr «lid Fabriks-Inhaber,
wohnhaft in Ber l in , für dl< Dauer uon fünf
Jahren, auf die Erfindung, der, unter dem
Namen: «Messing, Tomback, Bronze" und
dgl. bekannten.Meiall l Legirungen durch Zusatz
emes im Inlande gewonnenen, bisher in den
HünH<n beinahe qar nicht benüyten Materials
eme golbahnlich, Farbe mitzutheilen, und dies
se neuen Metall «Legnungen , welche die Vr-
sinder von den obengenannten bekannten Ku«
pferlegirungen durch das vorgesetzt« W o r t :
„Go ld " unterscheiden , und „Gold - Messmg ,
Gsld^Bronzt'" u. s.<r^ nennen, auf Gegen-
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fiande aNer A r t , zu welchen bi« obigen M , -
tall-kegirungen angewendet werden, zu vnar«
bt»t<n, und zwar sowohl zu Gußwaarm, als
auch zu gewalkten und geschlagenen Vlechen,
D rah t , gttritbenen, gepreßten, gedrückten
und anderen Waaren, lurz zu allen Gegn-
ständen, wozu man sich der erstgenannten Ml»
lall »Legirungm bediene. —» Schl<eAlch wrrd
noch bemerkt, daß die PrivileglumSwerber
Wagenmann undBöttger, Andreas Fischer,
.lean (^lldi-iol I-̂ uac (^rimauä cie (^aux ,̂ Jo»
stph kesice, Anton Gaumer, Carl Wag,nma^nn
undGotlfried Ehr. Henniger, ausdrücklich dieGe«
htlmhallung «hrer Prwllegiums» Beschreibung
«ngesucht haben. — Lalbach am 27. Decem»
b«r ,623.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n N e p . V e s s e l ,
l k. Gubernialrath.

Z 60. (2) N r . 262.
s o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem t. k. Cameral« und Kriegszahs-
«mte zuKlagenfurt ist vie zweite für das Kriegs,
cassegeschafl besilmmte Easse.Offiziersstelle mit
dcm Gehalte jahrlicher 5oo st. E. M . in Erle-
digung gekommen. — Zu Wiederbesetznng die»
'ser Scclle wiid daher tnemit der Concurs bis
Ende des kommenden Monats Hornung, mit
dem Bemerken aufgeschrieben, daß jene I n d l ,
viducn, welche hierum sich zu bewerben geden-
ken, chre ordnungsmäßig documentirten Gc«
suche mit gehöriger Nachweisung des Standes,
Alters, der zuruckgkl?Ftm Studien., ihrer
bisherigen Dienftlelstung und Sprachkenntmsse,
überhaupt aber aller Qualificationen, insbe-
sondere des VcsitzeS der uorgeschriebenen Befa«
higung für einen Eaffedlenf^platz und der vor-
schristmäßig abgelegten Prüfung aus dem
Ksicgscassc^eschäfte, an diese Landsselle, und
zwar, wenn dieselben schon dienende Beantten
sind, im Wege ihrer Amtsoorstehung zu über-
reichen , und in denselben anzugeben hüben,
vb und in welchem Grade sie mit den Beamten
des Klagenfurter Eamcral« und Kriegszahl»
amtes verwandt oder verschwägert sind. —
Vom k. k. illyr. Gubermum. — laibach am 10.
Jänner ,63g, >

J o h a n n R i t t e r v. Z n a i m w e r t h ,
k. k, Gubernial-Secretär.

3 . 7 9 . (2)
K u n d m a c h u n y .

I n Folge einer von der l . f. o,reintM
Hofkanzle» mlt Decret vom l l . October d. I«?
?. 255)3)2076 , angeordneten Abänderung
rücksichll'H der Schönbe'ger Eiraße bei d,m
Nnfange der ersten Section vom Dorfe W l l -
ten b,s zum Sonnenburger Eck zu gebenden
Richtung, mußte d«e vermög hlerorliger Kunde
machung vom 5. EcpllVber, auf den 22 Oe»
tober d. I . ausgeschriebene Vauverste»g«rung
vertagt werden. —^ Nachd«m nun d»e Plane
und Vorausmllße nach der angeordneten A ls
Änderung ,hre Berichtigung erhalten habep^
iV,rd der Bau dieser nunmehr ,902 W . Klaf«
ter langen Straßenstrecke vom obern Wi l te , .
ner Dorfplatzt über den Bergisel bis zum
Eonnenburger sck, uuf welcher Glrecke keme
Brücke vorkömmt, am 20. Februar i9Z9 bei
der ta«dtsfill le ^ni tp dem erhöhten Ausrufs»
preise von 66617 ft. i 5 l r . , oder ^718» st.
2 ' / , kr. W . W . k. M . versteigert werdm.
Der Vau muß noch im Laufe des Jahres
i9?9 beendet, nach diesem Verlauf «uch dlt
Zahlung >n den contractmäßig festzuseyendm
Raten gellistet werden wird. Die Bauplane
und Voreusmaße, die Baubeschr«ibung, d»e
allgememen und speciellen Vaubedmgungen
tonnen 14 Tage vor der Versteigerung bei
der hittländigen Vaudlre«tion eingesehen wer»
den, UtW diejenigen, welche a n d « Verstei-
gerung The,l nehmen wollen, haben vorläu-
fig em m fünf Perzent des Ausrufsprel-
ses bestehendes Vad»um entweder bar, oder
in Staateobllgatlonen und gesetzlich annehm»
barer PrioaturkunHe zu «rlegm. — Endlich
werden gemäß h. Hofkanzlei.Decrlts vom 22.
Ju l i l s Z 6 , Z. l8392, kundgemacht mit Gu»
b«rni<ll«eirculare vom ,7. August i836, Z .
2 76^8/2335, auch schriftliche Offerte unlec fol«
genden Vedmgunzen zugelassen: — , ) Müs-
sen sich dieselben genau auf den P lan , das
BamDeois, die Vorausmaße, und Veding-
Nisse und Preise beziehen, welche bel der Ver-
steigerung^um Grunde gelegt werden. 2) Muß
der schriflllche Anboth eine gan^ b,ss>mmte,
von anderweitigen Anbothen unabhängige
Preisbestimmung enthalten. — 3) Ist mit
denselben auch das festgesetzte Vadlum zu er«
legen, oder die Vtstaugung^ daß dasjelbe bei
der betreffenden sasse dcponnt worden sep,
beizubringen. — ä) Sollen dle auf diese «lrt
eingerichteten Offene wohl virsiFg?lt vor oder
während ver LiclNltion^ so lange die llbmi^s
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derung^Verhandlung nicht ^schlössen iss,
übergeben, und nachdem dlesel.de uollendet l f l ,
werden sie im ^elseyn aller Eencurrenten er>
öjfnet weiden, wo sonach der Hau demjenigen,
der den deften mündlichen oder svü fc l l chenAn^
both gemacht hat, überl.isstn w^dcn n>«rd^i^»7
5) B : l gle.cven mündlichen und s,Dilftl>chen
Unbol^. 'n lj) dem mündlichen ber Verzug e<n»
zuraumen. — 6) W n a mehrere geg?n den
mündlichen Bestal l ) gülu1<qere schriftliche O f -
ti ' l le vorlassen, wor in gleiche Preißanforde«
rungen gestellt sind, so wl rb jenem uritcr ,hi
nen der Vcr<ug gegeben, für welchen eine
alsoglcich vorzunehmende Vn lasung enl'che.-
d t l . — Innsbruck den i / . Üecemder , 8 ^ 3 .
-^- V o m k. t. ^ai'd/sgube^nu^m für ^i .rul und,
l l lo la i lberq. ^ tt^l i l ^ 'ü . ' -' ^ '

I o se p h G r a f l'^ G a r n t h e i n ,

t . l . Gu!>er,nla!«Sccretar.

^ > ^ ^ ??^ _ _ _ _ _ ^ ,

KreiZiämtliche ^erlautbHMngen.
Z . 6g . (5)^ - . ^ ^ , > ^ ^ A55 ^ s ^ ^ ' ^ 6 .

C- i. r' 5 u- l> ̂ / c k ^ s , ^^
d e n C o n c u r s f ü r e i n i g e , b , i dem lan»
des f ü r f t l « chen B ez i r k « c o m m l s s a r »a te
P o n o o i t s c h z» W a r t e n b e r g zu beset»

; e n d e n D i e n s t e s ssellen b e t r - e f f e n d .
Se ine 's , s. apoflollsche M a j f i a l ^aben zufolge
d<r, m>t hohcm Hofkanzl«i-Decrete vom , H.
v̂ . M . und Jahres, Zahl 3 2 2 , 9 , herab^lal ig«
len und mlttels hohem G u d c r n l a l - Decrele
vom 29. 0. M . und Jah res , Zahl Zo6g5 , er-
öss'ktcn allerhöchster ^nilchlleßllng vom i l . v,'
M . und Jahres, t̂ ie Heimsagung der, der Herr«
schift 3gg> ob Podpetsb anvertraut gewesenen
B^j l 'ksverwal lu l ig allcrgnavlqll anzunehmen
,i.nd den al ler l int ' l thän'g^en Antrag zur pro«
v'sonschen Vere l-'gung derselben mit dem lan»
d?sfü>stltch'N Bc<nk5comnnssarlale Ponovitsch
^u WaNenberg mlt der OihebunZ desselben
1« emcm landesfü'st l ib^n Bejilk^cümmljsariate l
erstlr slasse zu g^nhmia«'« geruhet. — Es
sollen da^>er del onsm G.jlrk^eommlsfarlate
zu 5l l i bestehenden noch fulgend/ Dlenste^stelleN'
d^eyt werden: ,. O>n Bezllksrichser mit d»r
i^bsllben Gra t , f i ^ t«on non 600 ft. <?. M —
2' 3»^ Ar 'ua r . mit der jährlichen Gealisicatlvn '
v^n ^00 fl. k. M . — Z E n <w tter Äml l»
schr^'btr mi l d«r j^hrl itden ^^a l i f i ca t i cn von
25o st. k. M . — 4. s i n Ger-chledlener » , t
f ^ i t i a h l l i c h e n Grat>ficatl9nvon^2oo fi., dann

einem jahU.chm Kleidttn^beitrage ,on ^ ss
s. M . , und flc.er Wohnung - H«e^u m. l>'
Nachstehendes b c m c r k l : ^ ) d ^ , e d ^ ^
fteller.nur proo.sor.sch st,^ so zwar, daß d / '
ren Verlechung den d.'m.t bethe.lt^n ^ot "m-
duen kemcn sl.spruch a.f d-f i„ l ,„e A.,ft l l ' .na' '
und soate^n a.f V e n s i . . / ^ c t w e p N
sion o<r!cha^; ^ ) oaß a,ll I , e , welhe l M '
d.e t .ne oder d>e andere d.rser G l i l l c n w c r b M
w o l l e n , »hi« gehör ig d o c u m e n t n l . n B e w e i s
bul igs^esuche u n m i l t e l b a r an d>e!cß f. k K r e i s "
a m t , u n d z,^ar l<ing,1ens b,5 zum ley ten F e b r u a r
P . I . e „ ' z . , e n d e n h a b e n ; <-) oaß d ! e j e n , ^ n B ? .
l v e r b e r , w. lche , n einer ö f fe /n l i chkn B e d . c t ^
stung sieben, d.e ^ o m p e t e n . ^ e j u c h e r - c h t ' t t t i i
d . r c h .ore . o r ^ s c y t e n B c h o r d e n an d - c ^
K r e . s a n u g e l e g e n zu lassen h a b e n , . n s b e w n . ,
de.s aber , e n e , d.e bere l ' s be, emem p r . r . s o r . ^

l^ ,7^s" ' 'U' lbe^e,^^ommss'r>atean,
<"I ^ .' "^ ^'"""erD.enlipossennach.'
wchen, h a ' N ihre Gc,uche durch das landesfürl i.
l l ch lBc j ! .ksc^ .m,ss^ !c t ,bc , dem sie d ienen,?^-
zurnchrn, waches selche feinem uciges tzten s f
Krclsamtc, m .̂t der vorgeschriebenen Qaul^fica^
Nonstabelle l ^ s hen, gutachtlich vorzulegen
h a t , auf welchem Wege f.dal:t i d.e Gesuche
â n dieses f. f. Kreisamt zu gelangen haben ^
6) d^ß zu diesen Bedienstungen vorzugsweise/
in so ferne sie dazu geeignet befunden werden
q'ne^irende össcnll,che Beamte berufen sisd^
0) daß sich alle kompetenten überhaupt in ikren'
Bewerbung-gesuchen über dle' v c l l f o m m ^ ) '
K nnlniß der sralnlschen Sprach , , über Mc<
ra l - l ä t , ,hre b.5hmge Beschäftigung und et-
waige D.enfi lc.stung, chr A l t ^ r , ihre Gesund/
Pctt, chre Re l .g .on, und ihren Fam.l.enstan^
a^,»weisen haben; l ) daß insbesondre die '
Bewe b,r um die Bej.rksrlchtersstelle sich mit
der gefeyllchen Befähigung zum Richlcramte
auszuwe.sen Haber; F) daß d.e Bewerber um
den zweiten Actuarspoften' sich auch über d.e
mtt gutem Erfolge zurückgelegten juridischen
Gtudlen aus,uwe,sen habenj 1,) daß bei den
Bewerbern um die «mtsfchreiberssselle uor ,üa.
l,ch auf Rechtschre.bung und gute Handschrift
geschen werden w i r d , worüber sich daher dle-
'elben ausweisen sollen; endlich i) daß unter
den Vewerdern um die Glr.cht/'dienerilficl!«
M . l l t a r - I n v a l i d e n , oder au-gsd<ente ?ap, tu .
lanten den Vorzug erhalten werden, daß sich
aber alle auch über eine angemessene Kö per-

__ K. K. Kre.s.mt.
?«lbach am lo. Jänner H6H9.


